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Über 350
Aufnahmen er-
innern an das
Leben im Préi-
zerdaul von
1880 bis 1980.
(FOTO: CHARLES
REISER)

,,D’Liewen un der Routbach, fréier an haut“
Fotoausstellung in Platen bis zum 12. September

„Dies ist das Resultat von ver-
schiedenen Überlegungen, die vor
Jahren von der Gemeinde Préizer-
daul eingeleitet wurden, Fotos und
Filme zu archivieren, um in einem
lebendigen Vermögen die Ent-
wicklung der Einwohner, die im
Préizerdaul gelebt haben, für die
Zukunft weiterhin aufzubewahren
und zu veröffentlichen.“

Mit diesen Worten eröffnete
Bürgermeister Emile Calmes am
Wochenende die sehenswerte und
interessante Fotoausstellung
,,D’Liewen un der Roudbach,
fréier an haut’’ im Kulturzentrum
in Platen anlässlich der Kirmesfei-
erlichkeiten.

Nach seinen Dankesworten an
Lokalhistoriker Léo Weyland, der

in Zusammenarbeit mit Textverar-
beiter Fernand Pletschette und
Studentin Joëlle Aachen es schaff-
te, in mühseliger Feinarbeit eine
interessante und lehrreiche Aus-
stellung mit über 350 Aufnahmen
über das Leben und die Entwick-
lung im Préizerdaul in der Zeit von
1880 bis 1980 zusammenzustellen,
konnten die Ehrengäste sich beim
Rundgang einen geschichtlichen
Rückblick über das Dorfleben im
Préizerdaul verschaffen.

Die Zusammenstellung der Auf-
nahmen, die in guter Qualität zu
bewundern sind, beleuchten die
Gemeinde Préizerdaul mit den
Themen wie die verschiedenen
Häuser, die Bewohner mit ihren
Berufen, das Dorf- und Vereinsle-

ben, Sport im Préizerdaul, die Un-
abhängigkeitsfeier, verschiedene
Primiz- und Hochzeitsfeiern, das
Leben des Geologen Dr. Michel
Lucius, das Schulwesen, die Kapel-
len und Kreuze, Kommunionfeiern
und Firmungen sowie verschie-
dene Anekdoten über den ,,Daul“.
Nicht weniger interessant ist eine
Serie von sieben von Carlo Haas
gezeichneten Postkarten, die
,,d’Millen un der Routbach’’ dar-
stellen, die zum Verkauf angebo-
ten und deren Erlös der ONG
,,Komm Hëllef mat Préizerdaul’’
zugute kommen wird.

Die Ausstellung in Platen ist
noch bis morgen Mittwoch, den 12.
September, von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet. (CR)

Multi-Kulti-Tag
in Weiswampach

Am 16. September am See

Mit 20 verschiedenen Nationalitä-
ten hat sich die Gemeinde Weis-
wampach zu einer multikulturel-
len Gemeinschaft entwickelt. Da-
mit die Einwohner sich besser
kennenlernen können, organisiert
die Ausländer- und Kulturkom-
mission in enger Zusammenarbeit
mit der Lasep und der Elternverei-
nigung am 16. September einen
„Multi-Kulti-Tag“.

Der Startschuss fällt am Sonn-
tag, dem 16. September, um 10.30
Uhr, wenn die Gemeinde und die
teilnehmenden Nationen vorge-
stellt werden. Anschließend tre-
ten die „Wämper Musik“ und die
Tanzgruppe „Os Campinos de La-
rochette“ für Luxemburg sowie
Josée Borgas, Isabelle und Barbara
Pinto für Portugal, Canela Pura für
Spanien, die „Walcherse Dans- en
Folkloregroep“ für die Niederlan-
de, die Folkloregruppe aus Hin-
derhausen für Belgien mit einer
Spezialeinlage im Westerntanz,
die Kölner Rockgruppe Helter
Skelter für Deutschland und als
Spezialgäste die „Africulture
Group“ mit Musik und Tanz sowie

Marietta Tchoukleva mit bulgari-
schen Gesängen auf.

Landestypisch und farbenfroh
präsentieren sich die 20 verschie-
denen Nationen der Gemeinde an
ihren Ständen, wo es natürlich
auch die einen oder anderen
Leckerbissen zur Verköstigung
gibt.

Informationen über Europa gibt
es von „Europe-Directe“ und von
der Asti mit den Ausstellungen
„Vivons-ensemble“ und „Fir méi
Chancegläichheet“. Bei einer Gra-
tistombola mit einem Quiz über
die verschiedenen Nationen kann
man auch Preise gewinnen. Des
Weiteren bietet das Rahmenpro-
gramm eine Erkundungsrallye für
Kinder rund um den See, Face
Painting, eine Hüpfburg, ein Pé-
tanque-Turnier, Europa als großes
Puzzle, eine Bilderausstellung der
Schulkinder mit ihrer multikultu-
rellen Sicht und, und, und …

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm demnach am Sonntag, dem
16. September, beim großen Zelt
am See in Weiswampach, zu dem
jeder eingeladen ist.

Verregnete Ferien? Kein Problem! Die Kinder aus Weiswampach haben sich trotz des schlechten Wetters nicht
gelangweilt und haben in speziellen Kochkursen die Geheimnisse der Küche erkundet. (FOTO: JOSETTE RINNEN-KOCH)

Selbst gekocht schmeckt doch am besten
Abschluss eines Kinderkochkursus in Weiswampach

Ferienzeit, schöne Zeit. Doch oft-
mals kommt dann auch die große
Langeweile, besonders in jenen
Jahren, in denen der Regen schein-
bar überhaupt nicht mehr aufhört
und Spielen draußen unmöglich
ist. Deshalb hatte der Vorstand der
„Garten und Heim“-Sektion aus
Weiswampach-Beiler-Leithum be-
schlossen, den Kindern an vier
Nachmittagen einen Kochkursus
anzubieten.

Bis zu 14 Kinder fanden sich im
Saal in der „Konn“ ein, entweder

um nur zuzuschauen oder um mit-
zuarbeiten, aber vor allem um zu
probieren, was sie zusammen mit
ihren „Kochlehrerinnen“ am Herd
kreiert hatten.

Ob „Pankich mat Äppelkom-
pott“ zur Gemüsesuppe, Pizza und
feine Ananascreme, Spagetti und
selbst gemachte „Kichelcher“ oder
„Gromperenzalot mat Wirschter-
cher“ und Tutti-Frutti – die Kinder
waren bei der Zubereitung mit
Begeisterung dabei, und ge-
schmeckt hat es ihnen anschlie-

ßend natürlich besonders gut.
Während der Garzeit der einzel-
nen Gerichte konnten sich die
Kinder im Saal beim Spiel austo-
ben und ihren Kochlehrerinnen
dabei helfen, den benötigten Platz
zu schaffen, um die Mahlzeiten
gemeinsam zu verspeisen. Den
Kindern und dem Vorstand des
„Garten und Heim Weiswampach-
Beiler-Leithum“ hat es gleicher-
maßen Spaß bereitet, sodass einer
Wiederholung des Kursus nichts
im Wege steht. (JR-K)

Das
Stolzemburger
Schloss öffnet
seine Tore für
alle Pflanzen-
und Gartenlieb-
haber. 

Pflanzen- und Gartenfest
auf Schloss Stolzemburg

Am 15. und 16. September

Am 15. und 16. September ist es
wieder soweit: Das Stolzemburger
Schloss öffnet seine Tore von je-
weils 10 bis 18 Uhr für alle Pflan-
zen- und Gartenliebhaber zur nun-
mehr siebten Pflanzenbörse. Über
60 Aussteller laden ein auf eine
Entdeckungsreise ins Reich der
Gartenkultur: Pflanzenspezialitä-
ten und -raritäten, Gartengestal-
tung, Zubehör, Dekoratives, krea-
tive Floralworkshops.

Geführte Besichtigungen der
Burgruine, der Kupfergrube, Ate-
liers für kleine Gäste, Live-Musik,
regionale Produkte und Spezialitä-
ten runden das Programm ab. Inte-
ressierte können im Schloss die
Ausstellung und Slide-Show der
„Lëtzebuerger Rousefrënn“‚ histo-
rische und moderne Rosen, „150
Joër Lëtzebuerger Rousen“ besu-
chen.

Die Pflanzenbörse findet im
Rahmen des vierten Internationa-
len Gartenfestivals „Jardins ... à
suivre“ statt. Rund um die Thema-

tik „Die Reise der Pflanzen“ –
Biodiversität der Pflanzenwelt –
können 32 Künstlergärten in vier
Naturparks der Großregion be-
sichtigen: Our, Obersauer, Haute-
Sûre Forêt d’Anlier (B) und Lor-
raine (F). Eine Ausstellung über
diese Künstlergärten ist in Stol-
zemburg zu sehen.

Parkmöglichkeiten vor Stol-
zemburg und Transfer mit Pendel-
zug Benny samstags und sonntags
von 11 bis 19 Uhr. Möglichkeit des
Pflanzentransports mit „Pflanzen-
crèche“ (Aufbewahrung). 

Die Tageskarte kostet für Er-
wachsene 4 Euro; Jugendliche und
Studenten zahlen 2,50 Euro; Kom-
bikarte für drei Tage: Erwachsene:
6 Euro, Jugendliche, Studenten: 4
Euro. Kinder bis zwölf Jahre haben
freien Zutritt. Weitere Informatio-
nen unter Tel. 90 81 88-31.

■ www.naturpark-our.lu
www.stolzembourg.lu
www.jardins-a-suivre.org


